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Wien , vom !4 May . Die heutige Hofzeitung
enthalt folgende Kriegsberichte . Der General der
Kavallerie von Melas meldete unterm -6 . des vor.
Monats / daß, um die Kräfte des feindlichen General
Suchet nicht auf den Grund anwachsen zu lasse» / daß
er gegen den F . M . L. Elsnitz etwas mit Erfolg
unternehmen und dadurch den Fall der blokirte«
Festungen Genua und Savona hemmen könnte / er
dem F . M . L. Ott das Kommando über das ' Bloka.
Lckorps vor Genua übertragen und sich mit einem
Theil der Truppen gegen Vado in Marsch gesetzt ha»
he. Nach einem weitern Bericht des Gen. der Ka¬
vallerie aus Cogaretto vom 27. verließ der Feind Ta¬
ges vorher St . Giovanni di Morialto und zog sich
bis hinter Calcffano zurück / wodurch die beiden Bri¬
gaden Brentano und Ulm auf dem Monte Maglia
vorzurücken und sich mit dem Korps des F . M - L.
Elsnitz bey St . Giacsmo zu vereinigen Gelegenheit
hatten , der Gen. Gorupp besetzte Len Monte St .
Giovanni . Ein anderer Bericht des Gen. der Ka¬
vallerie aus Borgo di Leggine vom 28. giebt zu ent¬
nehmen , daß der Feind Tages vorher einen neuen Aus¬
fall aus Genua unternommen habe, jedoch mit Ver¬
lust zmückgewicsen worden scy . Durch die Ankunft
der von dem Gen. der Kavallerie herbcygeführtenBer-
stärkungStruppen , ward der Feind gezwungen die Be-
rennung des Schlosses Finale eiligst aufzuheben , der
General der Kavallerie belebt sehr den Tcrzyschen
Haupkmann Le Brune , der dieses Schloß gegen alle
zcithcrige feindliche Versuche auf das rühmlichste ver«
thridigt hatte. Unterm zaten Hst der Gcn. der Ka¬

vallerie aus Finale angezeigt , daß der Gen . Lauer«
mann, nachdem der Feind durch den obbesagten
Hauptmann Le Brune , mit dessen unterhabenderGar .
nison das Landvolk von Finale bi Marina sich verei-

nigte, von Borgo di Finale und der Capra Zoppa
vertrieben worden, die kessere vortheilhaste Stellung
besetzt hat , nachdem auch die Werker von St . Pan «
talone vom Feind verlassen worden find. Kurz da.
rauf verließ der Feind, nachdem er sich durch den auS
der Gegend Ceva vorgerückten Ge« . Gorupp in sei-
nem Rücken bedroht sah, auch die Stellung auf Ser .
tcpani und Torre di Melagno und zog sich zwischen
Capo St . Spirsto und den Höhen von Zucharello zu .
rück, worauf der F . M . L. Elsnitz in zwcy Kolonnen
aufbrach, um die Stellung bey St . Pamalone und
Torre di Melagno nach Settip -mi in Verbindung mit
jener des Ge« . Lattermann auf Capra Zoppa zu neh-
men , indcß der Gcn . Gorupp mit einer dritten Ko .
könne nach St . Bernardo vordrang und den über
Bardinetto gejagten Feind in seinem Rückzug beäng¬
stigte. Nach einem weitern Bericht des Gen. der
Kavallerie eben aus Finale vom i . May hat der F .
M . L. Ott bey Genua des Posten Rivaroüo di Sotto
und der beiden geschlossenen Werker, li due Frarclli
genannt, sich bemeistert . Der Gen. Lattermann ist
mit seiner Brigade bis Borsi und Pietra vorgedrun.

gen und hat seine Vorposten gegen Loano vorgeschickt
während F . M . L . ElSnitz nach Monte Zuo,
vo Giustenice und Monte Calpo vorgerückt ist . Z»
gleicher Zeit attaqirte Gen. Gorupp die feindli¬

chen Vorposten bey Rocca Barberra, rmd drückte selbe
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bis Monte Ligno zurück, Höfte auch noch selben Ta»
aeö von der Rocea Bardena ganz Meister zu werden .Von der Insel Korsika soll nach den bey der Armee
kingegangenen Nachrichten dem französischen Obergr -neral Masscna die angcsuchte Hilfe abgeschlagenworden und auf dieser Insel alles gegen die Franzosenin Gährung und Aufstand begriffen seyn .

Vermöge der im leztcn Blatte von der Armee in
.Deutschland bekannt gemachten Nachrichten, war der

,F . Z . M . Kray gesinnt, am 5 Mai den F . M . L.Nauendorf mit einer Division zu verstarckeu, und ihm
»infzuch 'agen , die eigentliche Stellung und Stärke desFeindes zn rckognoöziren . Wie der gedachte F . Z . M .unterm 6 aus Siegmaringcn anzeigk, waren den 5schon um 6 Uhr Frühe unsere Vorposten mit deman rückenden Feinde im Handgemenge . Er schob fei.ne« beträchtlichen Vorrrab auf der vtraßevon Stock,
ach gegen Möskirchen vor, und entwickelte solchen un¬ter den Begünstigung von ein paar Batterien auf der
Höhe, gegenüber unserer Vorposten , die jenseits dcsRavins und der Stadt Möskirchen aufgestellt waren.Das K . K . an der Zahl und an Bedienung dem
feindlichen überlegene Geschüz brachte zwar dies lezte-tcre bald zum Schweigen, und zwang den Feind, amnächsten Walde, Deckung gegen das Feuer dieses Ge¬
schützes zu suchen. Gleichwohl dehnte der Feind inder Zwischenzeit̂ hinter den unzähligen beträchtlichenWaldungen , die Ueberzahl seiner Truppen dergestaltaus , daß er unsere beiden Flügel umfaßte , und da»Gefechtzur hartnäckigsten Schlacht übergieng .Der feindliche Obergeneral Moreau , der
sich noch durch ei« paar Divisionen auS der
Schweiz verstärkt hatte , both , um unsre Armee vsmKorps Sr . König!. Hoheit des Erzherzog Fer ,dinand und der Straße von Siegmaringen abzuschnei-den , alles auf, was überschwemmende Truppenmenge,- urch die Vorlbeile des Bodens unterstützt , nur im-rner möglich machte und bloß die Tapferkeit und
Anstrengung der k, k. Truppen widerstand und trotzterer feindlichen Uebermacht mit unbeschreiblicherStandhaftigkeit , mehr dann den halben Tag , wodurchSe . k. H . der Erzherzog Ferdinand Zeit gcwan-« en , von Neuhaus gegen den rechten Flügel der Ar.ince heranzurückcn , des Feinds linken Flügel anzu-saüen und dadurch der Armee eine so wirksame Un .
icrstützung zu »erschaffen , daß wir bis gegen Abendunsre ganze Stellung wieder genommen halten undaus der Mitte den linken Flügel verstärken , folglichder Strasse von Sirgmaringen uns versichern konn¬ten . Der F . Z . M . Kray bemerkt , daß Se . k. H.diesen Entschluß , unfern rechten Flügel zu dcgagiren ,Bloß auf die eingelaufnen Nachrichten selbst faßten ,dem F . Z. M . solche» melden Ursen und ihn mit

so größrer Klugheit und Vorsicht ausführten , als ihrVorrrab schon bey Neuhauß mit dem Feind beschäf.tigr war , das Korps also dem eignen Feind dieSpitze zu bieten und zugleich jenen zu werfen hatte ,der der Armee sehr heftig zusttzte. Die solchergestaltvereinigte Armee blieb bis d . b . früh auf dem rühm,lich behaupteten Schlachtfeld stehen und nur dieVorsorge ihrer Erhaltung für eine nützlichere Gele¬genheit , hielt den F . A M . ab , selbe v . 6 . neuer¬dings an den Feind zu führen , so bereitwillig sie auchdazu sich zeigte. Der Fclbzeugmeistrr zog sich daherunter den Augen des FeindcS in beßter Ordnung andas linke Donaufer bey Siegmaringen ; die Arriere-garde war in beständigem Kampf mtt dem Fe nd ,und hielt durch ihr tapferes Ausharren den mitMacht und Ungestümm nachdringenden Feind berge.Salt in Schranken . daß alle Opfer , die er brachte ,um diesen Uebcrgang zu stören , fruchtlos waren.Wie die Kolonne » - Kommandanten melden , habenwir mehrere hundert Gefangene gemacht , worun¬ter 2 General . Adjutanten sich befinden , durch dieseward der feindliche Verlust als sehr beträchtlich be¬stätigt den sie größtentheils dem ausserordentlich leb-haften Feuer mffereö Geschützes zuschncbcn . Wirhatten dem Feinde 4 . Kanonen abgenommcn , konntensie aber durch das Gehölz nicht fortbringe»unserer Seits gieng eine Kanone verlohren die abersogleich wieder erobert ward. Auch unser Verlust istnicht unbeträchtlich, wie sich
'S natürlich von einerSchlacht erwarten läßt , die durch 16 Stunden mitgrößter Anstrengung von beiden Setten fortgeseztwurde. Vor der Hand wurden dem F . Z. M . Krayder Oberstlieut. Graf Trautmansdorf des zweitenUhlanearegiment und der Mai . Hain des ersten Kür-rasfierregiment als schwer verwundet gemeldet . Nocham selben Tage erwartete der Feldzeugmeister , daßauch das Korps des F . M . L . Kirnmayrr mit derArmee sich vereinigen müsse.

Wien , vom 17 May . Unsre heutige Zeitungliefert offizielle Berichte vom Feldzeugmeistcr Baronvon Kray. Sie gehen bis auf den n . d. und sind
folgenden wesentlichen JnnhaltS : Nach dem Tref¬fen bey Möskirch rückte der Feind . dicß . und jenseitsder Donau vor. Um denselben nicht Meister vom
rechten Donauufer werde« zu lassen , gieng die kaiserl.Armee in der Nacht vom 7. auf den 8 . über diesenFluß und uahm ihre Stellung auf den Höhen von
Biberach. Am y. griff der Feind dieselbe mit einer
überlegnen Infanterie an , während die kaiser . Armee
wegen der vielen Waldungen nicht agiren konnte.
Deßwegen sühne der Feldzeugmeistcr seine Armee nach
Memmingen hinter die Iller . Mittags griff lh» der
Feind zwar in dieser »men Stellung an , «dev ohne



Erfolg. Inzwischen, da es dem Feind bckannilich
mn Mvschenschonung nicht zu thun, , die kaiserl.
Truppen aber seit ro Tagen durch Eilmärsche , durch
tägliche Gefechte und unrichtige Nahrung sehr abge-
mattet waren und einiger Erholung bedurfte » , so
beschloß der Feldzeugmeister Baron Kray , dieselbe in
die Gegend von Ulm zu führen , diese Festung mit
der nöthigen Garnison zu versehen und dann , wenn
die Truppen einige Ruhe genossen hätten , weiter nach
Umstänben zu handeln.

Die pfalzbairischen Truppen unter Kommando des
Oberst Wrede haben am io. bey Memmingen gleich
den Unsrigen mit vieler Entschlossenheit und Tapfer¬
keit gefochten . Wegen der täglichen Märsche und
Gefechte hat Kray seinen bisherigen Verlust noch
nicht eingcben können. Indessen meldet er , daß der
brave Rittmeister Graf Nadasdy vom Regiment
Blankenstein an seinen Wunden gestorben , - daß der
Uhlanen » Oberst Graf Traumannsdvrf ohne Hoff¬
nung darniederliege , daß der Oberst Nordmann schwer
verwundet , in feindliche Gefangenschaft gerathen,der Grenadier - Oberstlirnrnant Firmming , der Major
Szent Jvany und der Rittmeistck Kausen vom Re.
giment Mezaros tobt geblieben , dann der F. M. L.
Karaiezai und Generalmajor Klrnau letztre leicht ver¬
wundet worden.

Uim , vom 2r . May. Seitdem i6 . scheint nichts
mehr von Bedeutung vorgefaüen zu seyn- Man hör¬
te wohl fast alle Tage kanoniren , und besonders.

'
vor.

gestern ziemlich stark , man vernahm aber weiternichts,nur merkt man , daß der Kanonendonner sich immer
weiter entfernt , und man schloß daraus , daß die
Franzosen zurückgedrängt waren oder sich selbst zurück-
zogen. Heute verbreitete sich von dem hiesigen Feld -
Postamt ans die Nachricht , daß Nizza eingenommen ,Savona erobert , und Genua im. Begriff zu kapituli-ren wäre re ; sehr wichtige Nachrichten , wenn sie
sich bestätigen .

Günzburg , vom rr May . Morgens .
Gestern in oller Früh griffen die Franzosen aber-rnals die Positionen der Kaiserl. mit einem starken

Kanonenfeuer gegen Söffingrn zu , an , (dieie Kans-nade wurds such , wie schon gemeldet worden , in
Augsburg gehört.) Allein nach mehreren vergebli-chen Versuchen durch das Blauthal durchzudringen ,mußte der Feind sich mit Hinterlassung vieler Tobten

Blessirtrn , auch i6o Gefangnen gegen Mittagzuruckziehen.
Günzburg , vom 21 May , Abends.Die Feinde firnges an , dir Unmöglichkeit einzufe-hen , bey Ulm der kaiserl. Armee emas anhaben zukönnen und wirklich haben sie sich hruee eine Streckeweit -ege« Biberach und Memmingen zurückgezogen.
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Das Hauptquartier des F . Z . M . Baron von Kra ,dürste nächster Tagen von Ulm nach Ehingen verlegtwerden .

Augsburg , vom 22 May. Nach einigen Berich,ten dürste vielleicht der Friede näher seyn , als ma»
glaubt.

Auszugs eines Schreibens aus Ulm vom
22 May.

Heute wurde von Gögglingen bis gegen Ehinge«
hinauf von Morgens bis Abends gefochten. Die Ab.
sicht der Franzosen scheint gewesen zu seyn über
Blaubeuren her die kaiserliche Armee zu umge¬
hen , und ihr in die Flanke und in den Rücken zu .
o leich zu kommem Dieser Plan wurde heute vereitelt .Die Franzosen worden mit bedeutendem Verlust aufalle» Punkten glücklich zurückgeworfen , viele Gcfan-
gene gemacht auch etwas Geschütz erobert. BeyGög-
lingen brannte das Zollhaus ab . Die kaiserliche Ar.
mee ist voll Muth ihre Kavallerie wird allein auf
z- ,ooo Mann geschätzt — Feldzeugmeister Kray und
andere Generäle treffen so eben wieder vom Schlacht ,
seid hier ein.

(A. d . A . Z .)Stuttgart, den 2z May. Nach den neueste»
Nachrichten bestätigt es sich , daß die Franzosen sich
vom Blauchal , wo sie nach und nach bis auf 40,000Mau« angewachsen .waren , völlig zurück über dieDonau gegen Laupheim gezogen , und die Donau¬
brücke hinter sich abgebrochen haben . Am Montag ,den 19. war der Obergeneral Moreau mit noch 14.Generalen , namentlich St . Cyr,Baragueyd ' HillkrS ,Drouet , Legrand , Sabatier , St . Süsanne , « . a . in
Blaubeuren gewesen , von wo sie am 21 . mit dem
Armeekorps abzogen . An diesem Tag Warnen schonwieder kaiserliche Patroullen in die meisten AlpOrte ,und gestern , den 22. stunden bereits 14,000 Manu
kaiserlicher Truppen unter dem Kommando des Feld,
marfchallieutenant Fürsten von Hohenlohe in der Ge.
gend von Blaubeurm.

Stuttgart, vom 24 May. Die gestern und he« -tt hier eingetroffene Post aus Augspurg , vom 21 . u.22 . Hane nicht mehr den Umweg über Biberach,Dillingen , Giengen, re . sondern wieder den sonst im-
mer gewöhnlichen Postweg über Günzburg nach Ulm
genommen . Ein Beweis , daß die Straße von Aug-
fpurg nach Ulm wieder srey ist. Die K. K. Armee
ist auch größtentheils wieder über die Donau an da»
rechte User vorgerückt und ihr rechter Flügel steht bey
Ehingen. Die Franzosen hingegen sollen nun, wie
Reisende erzählen , in der Gegend von Biberach und
in der dortigen Gegend des rechten Donauufer¬
stehen. . — Vorgestern soll wieder ein Treffes, auf
dem rechten Donanufer , in der Richtung vo» Gögg-
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lingen bcy Ulm an bis Biberach , vorgesallen seyri .
Die Kanonade ward vom f . ühen Morgen bis Mit ,
tag gehört .

Frankreich
Paris , vom >6 May . Einige unsrer öffentlichen

Blatter versichern daß Gen . Berthier bereits mit einem
Korps von 30,022 Mann , die von der Reservearmee
und aus dem südlichen Frankreich gezogen worden , in
verschiedenen Richtungen auf dem Marsch nach Aosta
fry und von da gegen Turin und Mailand Vordrin¬
gen wolle. Gen . Moreau hat eine ganze Division aus
rer Schweiz detaschirt , um zum Gen . Berthier zu
stoßen. Die Truppen sollen wenn alles gut geht , bcy
Mayland zusammen treffen und Buouaparre soll dem
Ligurischen Minister Bocardi noch vor seiner Abreise
von hier , viel vorthcilhaftes von diesen Bewegungen
versprochen haben . Der erste Konsul hat einen Geld »
rransport von z Millionen für die Armeen mitge¬
nommen .

Parts , vom 17 May . Die Konsuln haben die .
sen Morgen einen Kouricr von dem erste » Konsul er-
halten . Das Hauptquartier war am rz . zu Lausan .
ne . Der erste Konsul hat die Avantgarde die Rcvüe
paßiren lassen , die noch am nemltchcn Tag unter dem
Kommando deS Gen . Lannes sich in Mar ch setzen
sollte. Die ganze Armee ist in sehr gutem Zustand
und brennt von einem Feuer , das von der glücklich¬
sten Vorbedeutung ist.

Der ehemalige Redakteur enthält folgendes . Gestern
ist ein Adjutant des Gen . Kleber in PartS angckom ,
men . Er versichert, die französische Armee in Egyp¬
ten in gutem Zustand zurückgclassen zu haben . Alles
war bereits zur Einschiffung derselben vorbereitet .
Ihre Abfahrt ist dadurch verzögert worden , weil der
englische Admiral Kcith die Kapitulation nicht ohne
Einwilligung des Kabinets von Ltt . James genehmi¬
gen zu können geglaubt hat . Diese Einwilligung
muß nun in Egypten angekommen seyn und die fran¬
zösische Armee wirb gegen den gten Julv eintreffen .

Paris , vom 18 May . Man spricht von Errich¬
tung einer zweiten Reservearmee zu Dijon , womit
wahrscheinlich die Sage in Verbindung steht, daß
Gen . Brünne , der am n . zu Diion angckommen ist,
das Kommando der Reservearmee erhalten werde .

Eine telegraphische Depesche aus Hüningen vom
röten d. enthält folgendes : Der rechte Flügel , von
Gen . Lecourbe kommandirt , hat am 11 . den Feind
in seiner Position bcy Memmingen angegriff n und
denselben vollkommen geschlagen. Memmingen ist
genommen worden . Ueber 2000 Mann sind zu Ge¬
fangenen gemacht und eine große Zahl Todter ist auf
dem Schlachtfeld geblieben .

Paris , vom 19 May . Das Amtsblatt kündigt

die Ankunft eines Ksuriers des ersten Kvnftls vom
18 May an . Er war den 16 . gegen Mitternacht
Lop. Lausanne abgereiß ^ ^

Einige Partheyen sind jchoit bis nach Assta gckom -
men und haben Gefangne gemacht .

Die Rheinarmce hat einen solchen Ueberflnß an
Lebensmitteln aller Art in Demschiand gefunden ,
daß Moreau einen Theil derselben in die Schweiz
und selbst nach Italien schicken konnte. — Der
Kriegsniinlster Carnot ist in Paris zuri

'
ickgckommcn.

Der Sohn des ErdireklorS Merlin schreibt aus
Lausanne vom >6 May , daß der erste Kon st l 20,000
Mann alter , trcflichcr Truppen gemustert und zu ih¬
nen gesagt hat : ehe 2 Dekaden vergehen , wollen wir
in Mailand seyn

ES ist dem also , fügt Merlin bey , wir gehen nach
Italien über den großen Bernhardsberg , durch das
Herzogtum Aosta , im Picmoniesischcn . In Kur¬
zem werden die Oestreicher 62,000 Mann in ihrem
Rücke» haben .

Lausanne vom 15 May . Heute früh gieng auch
die Konsulargardc nach dem Wallis ab, und man »er«
muthet , der erste Konsul werde bald folgen . Ausser
den 8,022 Mann , die gestern Vormittag durchgicn -
gen, sah man Abends auch noch die ? oste Halbbriga -
dr und 2 Kavallerieregimenter paffiren . Heute mustert
Buonaparte zu St . Sulpice 32,220 Mann Kavallerie
und 2,202 Mann von der italienischen Legion.

Lausanne vom 18 May . Aus Martiany wird
vom 16 May gemeldet , daß sich die Zte Division der
Reservearmee unter Gen . Chamberlac so eben auf den
Marsch nach dem Bernhardsberg geiczt hatte , ma »
schäzi die Anzahl der seit 5 Tagen vonMartigny auf -
gebrochenen Truppen auf 15 000 Mann . Sie sollen
bereits , mit einem sehr zahlreichenArlilleriezeug , unter
den Gen . Berthier , Lannes , u . a .m . in Aosta angckom-
men seyn. Buonaparte hat seine Wohnung zu Mar -
ligny rüsten lassen.

Italien .
Mayland vom 12 May . Gestern hat der kaiser-

Hofkommisair Graf Cecastcllr folgendes Schreiben des
Generals Melas auS dem Hauptquartier Sr . Stefa¬
no vom 8 d - über weitere neue Siege bekannt ma¬
chen lassen : Nachdem der Feind , wie ich in meinem
lezten gemeldet , die Posten von Monte St . Spirito
und Rocca Bianca zu verlassen gezwungen worden
war , so zog er sich bey Cava di Berta unb Mucchio
della Pietra zusammen . Aber auch unsere, Truppen
waren inzwischen n.icht unthätig , sondern ruckten zmit
einem immer gleichen und über alle Hindernisse er¬
habenen Eifer , eine Kolonne unter Anführung de-
Generals Gorupp gegen den Colla ardente , die ande¬
re unter dem jI 'eidmarschallirulenant Eisnitz auf Mon -
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K katto vor , während eine dritte unter Kommando

rtt Generals Lattermann an der Secküste hin zog

und zu Bolo ankam . 3 » - dieser Lage entschloß ich

mich gestern den Generale Suchet avzugrciftn , und

dieser Angriff ward auf folgende Weise ausgcführt .

Teldmarfchaüieuteriaut Elsnitz griff den linken Flügel

des Feindes , der sich 6, <200 Mann stark an tcnMon -

te della Pietra angclehnt hatte , an , und dieser An ,

griff gelang fv glücklich , daß der Feind nicht allein

aus feiner Stellung geworfen , sondern auch in dir

Lhäler von Oneglia und Porto St . Maurilio gegen
den Monte grande und Carburino gänzlich zersprengt
wurde , da ihn unsere siegreichen Truppen mit uner -

müdctem Eifer verfolgt . DaS Schlachtfeld war mit

tobten und verwundete » Franzose « bedekt , und wir

machten bey biesemBorfall 1,500 G efangene , unter denen

sehr viele Offiziere von jedem Grad , und auch
der Divisionsgeneral Crcvel . Unser Vertust ist unbe¬
deutend , und belauft sich nicht ans 200 Tobte und
Verwundete , unter den ersten befindet sich der brave

Major Casat , vom RegimenlKheul , u . unter den leztern
nennen wir mildem lebhaftestenDedauernden Generalm .
Brentano , den Oberstlicutnant Buresch , und 7 Of¬
fiziere vom Regiment Kheul . Der Frldmarschallieu .
uant Elsnitz versichert mich , daß eS nicht möglich

fty , den Eifer » dir Entschlossenheit an - den Muth
der Truppen bey dieser Aktion , wir auch ihr Aus¬
dauern bey den Strapazen und den vorangegaugenen
beschwerliche Märschen , sattsam zu loben . Während
das vowFeldmarsü allieutcnanl Elsnitz angeführte Zen¬
trum sich mit so vieler Bravour und glücklichem Er «

folg auszeichnere , sezte General Gorupp seinen Marsch
von Ponte de Nava über den Calla ardcnte ausBri -

ga son , un Feind immer zurükwcrsend,und der Ge¬
neralmajor Knesevich erstieg mit 5 Bataillonen den
Col di Tenda und bemächtigte sich dessen . Der Ge -
ueral Lattermann rückte emcr Lretts längs der See¬

lüfte vor , und kam bis Cavo Li Berta , von wo er
dcn daselbst verschanzten Feind verdrängte . Die Hu¬
saren verfolgten ihn mit aller H :ze ; und als sie auf
« ine Palisade von abqehauenen Bäumen sticssen , über

welche sie mir den Pferden nicht kommen konnten , so
stiegen sie ab , und selten ihm mit dem Säbel in der

Hand nach , und wachten viele Gefangene ; inzwischen
konutcn dir Truppen , we che nachkamen , den Weg
bahnen , und Kapitain Gavenda , der « un mit seiner
tzckadrorr , an deren Spize sich der Gcncralquartier -

mcistcr - er kaiserlichen Armee , General Zach , gestellt

hatte , verrücken konnte , griff die Feinde , dir sich

zwischen Porto Maurizion und Oneglia konzentirt hat¬
ten , an , und zwang sie nach einem kurzen Widerstand

zur Muni -tn Flucht) hry der Kch dir jerfprenstr»

Ucbcrreste ans die Berge bey Porto Maurizio und i »
die nahe gelegenen Häuser retteten . So ungünstig
auch das Terrain für die Kavallerie , und ' so heftig
das Feuer des geflüchteten Feindes aus den ' Häuser »
von Porto Maurizio war , so überstiegen doch - Lewa ,
kern Husaren alle Hindernisse , und nahmen Port »
Maurizio ein , umerstüzt von einigen Freywilligen vo »
Bussy und von einigen murhigcn Einwohnern vo»
Oneglia . Der fliehende Feind zog sich bis St . Loren -
zo zurück , und die Unsrigen verfolgten ihn biö Bog -
gi . Die Frucht des Siegs waren , ausser vielen Ge¬
fangenen , rz Kansncn , die in den verschiedenen Vrr -
schanzurigen vcrtheilt waren , viele Kriegsmnniiion ,
und ein mit Munition beladenes Schiff , das dev
Feind zwar ln Grund gebohrt hatte , von dessen La -
düng man aber doch noch einen Theil erhielt . Alle
Augonblike kommen von allen Seiten Gefangene inr
Hauptquartier an , und ihre Zahl wird nach und
nach immer größer werden , wenn auch die auf de»
Bergen hin und her zerstreuten Korps vollends auf¬
gefangen sind . Es wird unuöthig ftyn , ein Lob dev
unvergleichlichen Truppen beyzufügen ; sie fochten und
siegten immer troz aller Hindernisse , die ihnen das ge.
birgigre Terrain und die feind ichen Verschanzungen
cntgegenstellten , und drangen in kurzer Zeit unter wie¬
derholten Siegen bis auf diesen Punkt vor .

(A . d . St . Z . )
Mayland vom rz May . Nachmittags . Bereits

sollen Saorgio , Breglio , St Remo und Vcnttmig «
lia von unfern Truppen besezt scyn . Man versichert
sogar seit einigen Stunden , daß die Mitten Truppen
im Besitz von Nizza seyen .

( A . d . St . Z . )
Mayland den iz May . Die karserli . Kavallerie ,

die komplett und in einem vmreflichen Zustand ist ,
sammelt sich stark in den Ebenen von Piemont , um
sogleich bey der Hand zu scyn , wann ein Theil dee
französischen Restrvarmee über Savoyen und Wallir
zum Entsatz von Genua hcrvorzubrechen versuche » ,
sollte , Das Vorrücken der Kaiserlichen bis Nizza ,
und die mit so grossen Schwierigkeiten verbunden ge,
wesene Eroberung des Col di Tenda sichert den Besitz
des mittäglichen Piemonts , erleichtert die Zufuhre »
der Lebensmittel von der Sechste durch die Englän -
der , und verbreitet an den Gränzen von Frankreich
Besorgnisse . Die kaiserlichen Vorposten stehen hie
und da bereits auf franzvst . Boden .

Rovoredo , vom 18 May . Daß die Kaisers ,
am n . in Nizza eingezogen find , wird heute ofsieirtt
bestätigt . Die Franzosen haben sich über dcn Var »
- uß zurückgezogen , der die Grenze zwischen der pia ,

vmleffchrn Grafschaft Nizza und Frankreich macht.
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ES verbreitet sich aufs neue das Gerücht , die Un¬

terhandlungen mit dem M ural Massen » in Genuaseyen so weit gediehen , daß die Kaiser ! , daselbst amLz diß einziehen werden ES versteht sich , daß eine
solche Nachricht noch Bestätigung braucht.

Schweiz .
Vevay , vom 15 May . Hm haben wirjezt die

Generale Marmont , Murat , Bsurdet , Marcscotre . Zwcy Husaren Regimenter liegen in der Nachbar,
schast. Aste Häuser sind voll von Soldaten . ES ist
mich schon ein Korps Italiener hier durch paßirr . Die
Truppen nehmen den Weg meistens nach dem großenSt . Bernhard und nach dem Simplon Gebirge Nurru Division Loison hat den Weg über Genf nachdem großen Moni Cenis genommen

Zürch , vom iz . May. Die Französische Divi.
sion V Min ist am iz über den Bernhard ins Pie-
montesische wirklich eingerükt . — Am iz giengen 52Wagen mit Munition aller Art u . mit Ofen zumGlühendmachen der Kuglen , von hier zur Armee ab.

Ankündigung .
Carlsruhe . Das zur Durlacherhofwirth Nagst-schen Ganutmasse dahier gehörige sehr geräumige mit

ewiger Schildgerechtigkeit versehene Eckgebäude inder W .ntzgaß wird Dienstags den ; ten Juny d. I .Nachmirnms 2 Uhr aus dem Platz anderweit unter
ÄNirchmlichM Eonditionen öffentlich verstaigcrt wer¬den . Verordnet bcy Oöeramt CarlSruhe den 2ZtenApril 1800 .

Earloruhe . Da gegen Michel Hofmann , vorma¬
ligen Slraußwirth von Hochstetten , nunmehrigenAdlerwirth zu Eggenstein die VermögenSuntcrsuchung«nd öffentliche Vorladung seiner Gläubiger erkanntworden ist ; So sollen alle diejenige , welche an ge¬dachten Michael Hofmann ein Forderung zu haben
vermeyuen, solche bis Mittwoch den 2g. b , zu Eqgen-
stein auf dem Rarhbauß vor dem oberamtlichen Com»
rnjssario bey Veriust derselben gehörig angcben undLiamdirni Verordnet bei) Oberami Carlsruhe d. 1
Mai 1802 .

Durlach . Me diejenige , welche an den verstorbenMy Burger Jakob Ramianer in Berghaustn , über
desscm verschmdeccs Vermögen unter heutigem Tag derGaum erkannt worden ist , Anspniche zu machen ha-
Le », sosten ' L-iS Donnerstag , den 12 . Juni dieses Jahrsin dem Wirtshaus zur Kanten in Berqbaustn vordem Oberamtlichen Commissario unter Milbringunstihver Bewei 'e zur LigmdarionShandliing , und Versah,reu über das Vorzugsrecht bey Strafe des Ausschlus¬
ses erscheinen , und das Weitere abwarten. Vcrord-
«et bey Obcramt den / ten May . igoo .DMach. Alle diejenige, so gn den dahier vrrstor»

denen Burger und Fuhrmann Jacob Heinrich Hsisüber deßen verschuldetes Vermöge» unterm heutigenDamm der Gant erkannt worden ist , Ansprüche znmachen haben , sollen bis Montag den 9. Juni d.I . in fürstl. Stadtschreiberey dahier unter Mttbrin.gmg ihrer Beweiße zur Liqidations Handlung undVerfahren über das Vorzugsrecht bet Strafe der
Ausschlußes erscheinen , und das weitere abwarten.Verordnet bei Oberamt den Zten May iZoo.Badmweiler. Zu der Schuldenliquidation des Hst.Jerg Endingers und Schneider Eusebius BehringerSin Augen sollen sich alle diejenige '

, welche eine Schuld
oder Eigenthum aus der Maße zu fordern haben , bcy
Verlust der Forderung und ihrer Rechte auf Dienstag
den neu Juiy. d . I . bey dem Commissarius allda
einfinden , und dem Recht abwarten . Verordnet bey
dem Oberamt Müllheim den 8tcn May 1800.

Mahiberg Der von 40 . Jahren sich als Schnell»
dergesell auf die Wanderschaft begebene BürgersSohn von Fainftnheim , Johannes Klee wird hiermitedictaliter vorgcladcu, binnen y. Monaten um so ge»
wißer dahier zu erscheinen , als ansonsten nach deren
Verlauf deßen Vermögen an seine nächste Verwandte
erZa csutionem überlassen werden wird. Verord»
net bey Oberamt den zten May 1800 .

Gondelsheim . Unterzogener macht einem verehren,
den Publico zu wissen , daß der in der Carlöruhcr
Zeitung angekündigte 8yrop äs H>0NAUS vie , Ge«
rsundheits - Syrup oder langer Lebenssaft auch bey
hm , und zwar ächt nach dem Original bereitet ,(welches Original . Recept er schon seit 7793 im
Besitz hat, ) um 4 Gulden die Boumlle zu bekom»
me« : er bittet demnach um geneigten Zuspruch und
versichert dagegen die accuratcsie Bedienung , nebst
dem Gebrauchs - und Wirklings - Zettul zu senden ,Briefe und Geld wird sich aber Porto frey emzusen»
den , erbetten.

Bäumlein , Apotbeckcr in Eondelsheim .Gondelsheim . Alle diejenige welche an das ver»
schuldete Vermögen des verstorbenen Herrschaftlichen
Schättrey Beständers Friedrich Knhnle dahier eine
Forderung zu machen haben , sollen sich am' Donner»
ftag den , 2leu Jmiy dieses Jahrs bey hiesig Fürstl .Amt melden , ihre Forderung angcben , den Beweist
darüber führen oder sich gewärtigen, daß sie nachher
nicht nutze damit gehört , sondern abgewiesen werden
sollen. Verordner bey Amt den i2tcn May 1800«

Hochberg . Der ausgetretene Jakob Brenn von
Oberschafvauftn hat sich binnen z Monaten vor dem
hiesigen Oberamt zu stellen oder, zu erwarten , daß
sein Vermögen eonsiscirt und er der diesseitig Füistl .Lande vmvieien werden wird. Verordnet Emmen»
dingen key Oberam dr 1 . May aLso?
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